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Mitgemacht haben neun Menschen. Leitung: Marie-Louise und Tina 
 
Portal Niederlindach  
Letztes Jahr beim Besuch der Botti Kultstätte mit Marko Pogacnik hatte er auf das Portal 
Niederlindach hingewiesen. Am Donnerstagabend 10. April 2025 bei wunderschönem Wetter  
war unser Ziel das Portal zu suchen und uns mit der Bedeutung auseinanderzusetzen.  
Nach der Einstimmung bei einem Feuer begrüssten wir die Wesen des Engehalbinsel-Holons 
und erspürten in einer kurzen Meditation welche Wesenheiten und Energien uns begegneten. 
Die Meditation wurde durch ein Trommelspiel beendet und ein kurzer Austausch fand auf der 
Höhe statt. 
 
Rückmeldung zur Einstimmung und Meditation auf der Höhe: 
 
P: Einstimmung auf höchstem Punkt auf Wiese im Süden von Niederlindach und Wah-
rnehmen: Was für Wesen gibt es hier? Bei Einstimmung nicht sehr konzentriert. Doch dann 
dreht es mich auf Stelle nach rechts, bleibe aber stehen mit Füssen zum Feuer, nur Oberkörper 
schaut in Richtung untergehende Sonne. Anfangen Wesen wahrnehmen: es dreht mich 
mehrmals um mich rum, scheint immer weiter zu drehen. Ich gehe ein paar Schritte vom Kreis 
weg und spüre da, blicke nach Osten (Mond sichtbar). Ein Wesen wird spürbar, es hüpft und 
tanzt mit nach vorne gegengleich ausgreifenden Armen. Ich spüre, wie es mein Herz hebt, 
leicht macht. Da ich mich nicht fähig fühle, mich mitzubewegen, folge ich ihm rechts rum um 
den Kreis, auf dem es tanzt. Kurz nach Süden bleibt es stehen und wird von einem sich 
linksherum drehenden kreiselartigen Wesen abgelöst, das um sich kreisend gleichzeitig in 
spiraliger Bewegung linksherum im Kreis zurück schwirrt. Ich folge seiner Bewegung annä-
hernd. Mir scheint, dass es sich ständig im Kreis bewegt. 
 
C: Ich habe einen breiten Puls gespürt. Ausdehnung wie bei einem Stein der ins Wasser fällt. 
Verschiedene Ausdehnungskreise vor allem die Äusseren waren sehr stark. 
 
KS: Habe das Volk von Venus gespürt. Die Blume des Lebens kam als Bild. Diese wurde in 
der Erde sichtbar. Es breitet sich enorm aus. Es kam eine Schwere und Trauer von dem 
Bauernhof her. Ich spüre die Trauer der Tiere. 
 
KB: Einstimmung am Feuer auf dem höchsten Punkt in der Nähe 

- Botty und ihr Bruder sind da, mit Thorme 
- Ein grosser weisser Engel, St. Michael ist mit uns hier 
- Ich spüre einen Plantenfokuns des Mars 
- Alle Elementarwesen ausser vom Wasser sind da (Undinen sind am Chrebsbach, 

etwa 200 m weiter unten) 
Beim Trommeln: die Augen vom Riesen werden violett, Ahne Gregor zeigt sich. 
 
D: Spürte deutlich verschiedene Punkte und den Ring als Ahnenring. Es ist eine Trauer in mir 
hochgekommen. Ebenfalls hat sie Wesen in Richtung Grauholzwald wahrgenommen die rufen 
und unsere Hilfe brauchen. 
 

 



ML: Während der Meditation kamen Blitze aus der Feuerschale und ich verspürte eine innere 
Nervosität. Von der Waldecke her sah ich zwei Riesen. Sie haben mir gesagt, es ist schön, 
dass ihr wieder gemeinsam am Feuer seid und friedlich miteinander seid. Einer der beiden 
hatte viele Haare und sie hatten eine grau-grüne Kleidung an. 
 
T: Vieles war in Bewegung und ich habe eine spiralförmige Energie erlebt. 
   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mit den Fragen nach der Bedeutung des Portals und wo ist es zu finden ist, erkundeten wir 
das umliegende Gebiet. Der Austausch fand zuhause bei Marie-Louise statt. 

Rückmeldungen aus der Gruppe: 

M: Die Eiche hat mich gerufen. Anschliessend ging ich zu den Tannen/Douglasien. Ich em-
pfand es dort als ein schöner Ort. Es gab eine Stelle in der zwei Holonkreise zusammen- 
gekommen sind. Dort hat es geatmet. Es war ein Mischen von zwei Welten. Es war wie eine 
Spirale von der Erde hinauf. Unten in der Erde fühlt es sich sehr stark an. Je weiter es in die 
Tiefe ging hat es sich aufgelöst in einen Schaum, schlussendlich in Fraktalteilchen. Nach Oben 
haben sich 3 Stränge gewoben, es war wie ein Seil um Kugeln die zu uns kommen. Zudem 
habe ich die Energie der Kirche wahrgenommen. Zu der Engehalbinsel kam eine Wort-
korrektur: Engelhalbinsel. 

KB: Danach habe ich mit Hilfe des Pendels den Standort des Portals bestimmt, das mit den 

Erkundungen von Urs übereistimmt. Das gibt ein schönes und bestätigtes Glücksgefühl. 

- Die Riesen schauen zu mir und Urs 
- Portale sind wichtig für die Riesen, damit sie in den verschiedenen Ebenen und 

Welten zum rechten schauen können. 
- Menschen können hier sehr gut meditieren. 
- St. Michael zwinkert mir zu: Engel-Halbinsel statt Enge-Halbinsel. 

Danke 

D: Wegerfahrung. Beim Retourlaufen kam eine kleine Gruppe auf eine Stelle, an der ich mich 
zuvor schon unwohl gefühlt hat. Alle bestätigten die gleiche Energie an derselben Stelle. Es 
war genau die Stelle die sie unabhängig im Voraus durch verschiedene Punkte berechnete 
und die genau auf diese Stelle passten.  

C: Die wellenförmigen Ausdehnungen waren wieder dieselben wie bei der Einstimmung. War 
bei der Eiche und habe mit ihr geredet. Diese wollte nicht mitmachen und war andersweitig 
beschäftigt. Auf die Frage wo das Portal sei meint sie (die Eiche): ist das so wichtig? Wir sind 
ja sowieso miteinander verbunden. Die Verbindung ist richtig und wichtig. Die Energien vom 
Grauholz und der Engehalbinsel waren sehr stark. Hatte ein Dreieck von hier zu der Engehal-
binsel-Schützenmatte und Botti gesehen. 



P: Wo geht Holongrenze durch? Wo ist Tor? Was auch immer ruft… 1 ¼ Std. Zeit zum Suchen. 
Ich gehe auf angrenzende Wiese, auf Stelle mit wenig Gras bleibe ich stehen. Es zieht in Solar 
Plexus rein, füllt von unten auf, dann auch ins Herz. Ich stehe fest und gerade, Blick nach 
Osten. Ich habe mich dann zum Wald gewendet, die kleine Gruppe mit hohen Bäumen fällt 
mir auf, mache einen Bogen, gehe bis zur Weideabschnitt mit jungen Bäumen, folge dem eine 
Weile, dann wieder nach Süden Richtung Anhöhe. Plötzlich spüre ich, wie es ins Herz atmet, 
wenn ich auf dieser Linie bliebe, die zu der Baumgruppe weist, atmet es weiter so im Herz, auf 
eine ganz spezielle Art, wie wenn es mich leiten würde. Das ist so schön, dass ich auf dieser 
Linie bleibe bis über Kuppe, aber nicht bis zum Waldrand. Es ist Zeit… 
Austausch, um einander zu zeigen, wo wir was gespürt haben.  
Kurzer Umweg über Feldweg untendran, wo KS und D eine Grenze gespürt haben. Es tut ganz 
unangenehm im Herzen 
Im Nachhinein: das mich mit Atem wie an einer Schnur führen: ist das das Zeichen, dass ich 
durch das Tor ins Holon eintrete? Das unangenehme Gefühl im Herzen bei der Grenze: ist das 
Holon ev versiegelt worden (ev auch zum Schutz vor Missbrauch) und liegt dort die 
Versiegelung, am inneren Rand der Holongrenze? 
 
U:    Mit der Einhandrute versucht, auf dem Feld westlich der Hühnerfarm das Holonband und  
       das Portal zu finden und die Ausmasse zu messen. 
 
a)   Zuerst im östlichen Bereich des Feldes von Süden nach Norden das Holonband gemutet. 
       Stimmt recht gut mit den Mutungen von Karl bzw. seiner Axe des Holonbandes überein. 
b)   Auf der Axe des Holonbandes (von Karl definiert) den Standort und Breite des Portals  
       gemutet. Meine Portalbreite ist ca. 43 m, die von Karl 7.30 m, beide sind aber in der  
       gleichen Zone. Das fühlt sich gut an. 
c)   Mit OL-Posten und Holzpfosten die Axe des Holonbandes und das Portal abgesteckt. 
      Die Axe messe mit dem Kompass auf 40° Richtung NE und 220° Richtung SW. 
      In beide Richtungen Fotos gemacht. 
      Richtung NE: Verlängerte Linie geht über die Einfahrt des Bauernhauses. 
      Richtung SW: verlängerte Linie geht zum grossen Baum links des Bauernhauses. 
d)  Distanz Holonband Richtung Norden zum Grasweg mit den jungen Bäumen ca. 60 m. 
     (ab Axe oder Nordrand?) 
 
Zu Hause habe ich versucht, die Axe in eine Situation (Ortho) 1:2000 zu übertragen. 
Funktioniert nicht, grosse Differenzen beim Zeichnen der Linien gem. C). 
Die ungefähre Lage kann definiert werden, eine genauere bedingt nochmalige Feldarbeit! 
 
- Zeichnung Masse Portal 

- Situation Richtung Band und Standort Portal 

 

 



Im Nachhinein erstellten Kreis von D. 

 

 

Ein weiteres Erkunden und Vertiefen beim Portal Niederlindach wäre sicher sinnvoll, die Zeit 
war sehr kurz bemessen zumal es bereits 20.30 Uhr dunkel wurde. Trotzdem eine berührende 
und tiefe Erfahrung! 

 
Besuche auf dem Feld müssen mit dem Bauer zum voraus abgesprochen werden! 
Meldet euch bei Marie-Louise (079 901 09 38) 
 

Protokoll: Teilnehmende, Erfassen, Fotos u. Layout: Tina, ML u. Urs 

 

 

 

 

  


